
Versorgungssicherheit: 

Von der Überholspur auf den Standstreifen –

Wie gewährleisten wir den notwendigen 

Windzubau?

DIHK-Faktenpapier „Windenergie an Land: Status quo und Potenziale“

RA Dr. Hermann Hüwels, DIHK



DIHK-Energiewendebarometer 2019

Forderungen der Unternehmen an die Politik, Angaben in Prozent. Es bestand die Auswahlmöglichkeit von drei prioritären Forderungen.

Befragt wurden 2.574 Wirtschaftsvertreter im Juni 2019
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Vorgaben für Energieeffizienz verschärfen

Bau neuer und effizienter konventioneller Kraftwerke

Beratung und Unterstützung für Effizienzmaßnahmen

Fördertatbestände und Sonderregelungen überprüfen

Akzeptanz für den Umbau der Energieversorgung

Wettbewerb stärken

Ausbau erneuerbarer Energien vorantreiben

Bessere Koordination

Steuern und Abgaben auf den Strompreis reduzieren

Planungs- und Genehmigungsverfahren beschleunigen

Netzausbau unterstützen

Empfehlungen der Wirtschaft an die Politik



Genehmigungen bei Weitem nicht ausreichend

Monatliche 

Genehmigungsmenge von 

Windenergieanlagen seit 2017

Quelle: Deutsche Windguard 2019, Stand Juli 2019



Notwendiger Zubau von Wind onshore und PV
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Quelle: eigene Berechnungen des DIHK



Was tun?

Planungs- und Genehmigungsverfahren beschleunigen

Flächen für Windkraft planerisch vorbereiten

Empfehlungen des Bundes zu Abständen

Wind im Wald

Auktionsvolumina flexibel gestalten

Eigenerzeugung von EEG-Umlage befreien
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